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   Weizen
kompakte, vierzeilige Ähre,
als Sommer- oder 
Wintergetreide

Sommergerste
zweizeilig, z. B. 
zum Bierbrauen

     Hafer
als Sommergetreide, 
für Haferflocken und 

Pferdefutter

   Dinkel
mit Weizen verwandt,
unreife Körner als 
„Grünkern”

Roggen
blau-grau bereift,
als Sommer- oder 

Wintergetreide

Wintergerste
vierzeilig, z. B.
für Graupen 

Grannen

      Ähre meist
 ohne Grannen

Acker-
kratzdistel
60-120 cm, 
Juni-Sept.

Acker-
Skabiose

Witwenblume
30-80 cm, 
Juli-Aug.

Nattern-
kopf
30-80 cm, 
Juni-Aug.

Kornblume
30-80 cm, 
Juni-Okt.

Weißklee
8-45 cm, 

Juni-Sept.,
kriechend

Rotklee
20-40 cm, 
Mai-Sept.

Frucht-
stand

Wegwarte
60-100 cm, 

Juli-Okt.

locker 
stehende 
Ährchen

sehr lange
Grannen

Körner

Korn mit 
  Spelz

Ackerwinde
windend oder 

rankend
20-80 cm, 
Juni-Sept.
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Liebe Naturfreunde,

geht Ihnen das auch so? Sie entdecken beim 
Spaziergang oder bei einer Wanderung eine 
faszinierende Pflanze am Wegesrand, wissen 
aber nicht ihren Namen, geschweige denn 
Genaueres über die Größe, Blütezeit, Frucht- 
oder Blütenform etc. Dieses Faltblatt soll Sie 
bei Ihrem Aufenthalt in der Natur begleiten 
und Ihren „Kennerblick“ schärfen. Erst beim 
genauen Hinsehen lässt sich die „Faszina-
tion Natur“ erleben.

Die hier vorgestellten Pflanzen sind weder 
selten, noch sind sie in ihrem Bestand be-
droht. Der globale Artenverlust macht aber 
auch vor Bayern nicht halt. Von den etwa 
2 800 in Bayern bekannten Gefäßpflanzen 
gelten inzwischen über 40 % als gefährdet.

Bayern wird mit den bewährten Instrumen-
ten seiner erfolgreichen Naturschutzpolitik 
alles daran setzen, die biologische Vielfalt 
(Biodiversität) zu erhalten. Um diese große 
Herausforderung bewältigen zu können 
brauchen wir die Unterstützung aller gesell-
schaftlichen Kräfte. Wir bitten Sie auch um 
Ihren Beitrag.

Wir laden Sie ein, vor allem im Rahmen 
einer der zahlreichen BayernTour Natur-
Veranstaltungen, die Vielfalt unserer heimi-
schen Arten näher kennen zu lernen. Denn: 
„Nur was man (er)kennt, das schätzt man, 
und was man schätzt, das schützt man 
auch.“ Dieses Faltblatt möchte Ihnen dabei 
behilflich sein.

Dr. Marcel Huber MdL     Melanie Huml MdL
Staatsminister           Staatssekretärin

Kamille
10-50 cm, 
Mai-Okt.

Kamille
10-50 cm, 
Mai-Okt.

Huflattich
10-25 cm,
Febr.-April

Gänse-
fingerkraut

5-25 cm,
Mai-Aug.,
kriechend

Vogel-
knöterich
10-70 cm,
Juni-Nov.

Frucht-
stand

Frucht-
kügelchen

Frucht-
kapsel

Frucht

Blüte öffnet 
sich am späten 
Nachmittag

Rainfarn
40-80 cm,
Juli-Sept.

Fuchsschwanz
30-100 cm,

Mai-Juni

Fuchsschwanz
30-100 cm,

Mai-Juni

Staub-
beutel

Blatt
mit 
Brenn-
haaren

Blatt
ledrig

Blüten

Staub-
beutel

Einzel-
blüte

Blattrand
gesägt

Blätter
filzig 

behaart

Frucht

Blüte
 mit 

Öldrüsen

Rand-
blüte Blüten-

dolde

Breit-
wegerich
10-35 cm,
Juni-Okt.

Brennnessel
50-150 cm,
Juni-Sept.

Spitz-
wegerich
20-50 cm,
April-Okt.

     
    Blüten: 
 weißlich
oder rosa

Schafgarbe
40-80 cm,
Juli-Okt.Wiesen-

Bärenklau
100-150 cm,
Juni-Sept.

Wilde Möhre
 50-100 cm,

Juni-Aug.

Wiesen-
Sauerampfer

30-100 cm,
Mai-Juli

Wiesen-
Sauerampfer

30-100 cm,
Mai-Juli

Pastinak
60-100 cm,

Juli-Aug.

Scharbocks-
kraut

5-25 cm,
März-Mai,
kriechend

Königskerze
20-200 cm
Juli-Sept.

Nachtkerze
80-150 cm,
Juni-Sept.

Steinklee
80-150 cm,
Juni-Sept.

Johanniskraut
40-80 cm,
Juni-Sept.

Kriechender
Hahnenfuß

10-40 cm,
Mai-Aug.

Margerite
40-80 cm,
Mai-Sept.

Knäuelgras
30-120 cm,
Juni-Okt.

Knäuelgras
30-120 cm,
Juni-Okt.

Knospe

Knospen


